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3>te Siefcrung einer größeren partie timftfteinarbeiten jit einem
Sobljeluiobnjôué (§. S3üdji, Önumeiftcr, grnuenfclb) an Sfiiclro Soca*
telli, 3üridE) II.

(©ingefnnbt.)

Sdploffer, ©cpmiebe :c. berroenben im adgemeinen
bie in allen ®ifenpanblungen erpältlidpen frangöfifepen
fog. „8app"=9Retadgeroinbfcprauben, roelcpen per fßafet
je eine ©eroinbboprerform beigegeben roirb, bie ber
£>anbroerEer gum ©eroinbeboprer ausarbeitet. 2)ie bis*
per im £>anbel borEommenben ©cpneibgeuge ftimmen
jeboep mit biefem ©eroinbe niept iiberein unb mufjte
ber |>anbroerEer fiep felbft bie nötigen ©eroinbebaden
anfertigen, roaS geitraubenb unb Eoftfpielig ift, gumal
menn fold^e beim £ärtnen reiben unb beSpalb un*
braudpbar merben.

liefern Uebelftanbe abgupelfen, mürbe bie „Sapp"
©eroinbefcpneibEluppe Eonftruiert. 2)iefelbe enthält gepn
IRummern Saden unb 20 ©tüd ©eroinbeboprer unb
ein Sßinbeifett.

SRit biefem fönnen ©eroinbe unb Schrauben naep
SZr. 19—28 (4—9,4 mm) gefdpnitten merben unb liefern
biefelben ein burcpauS faubereS ©eroinbe. fJ3reiS ber

Kluppe Eomplett granten 26. —. $u begiepen burcp
8. ©eproargenbaep, ©enf.

Semer Dberläiiber ^olgfipttiperei. Sîadp bem foebett
erfepienenen Sericpt beS fRegierungSrat ©teiger über
Klaffe 98 ber fßarifer SBeltauSftedung (^ol^fd^ni^erei),
in beren Surp |>err Steiger fafj, pätte bie Sefcpidung
guantitatio umfangreieper fein bürfen; qualitatio pat
baS SluSgeftedte aber unftreitig ®pre eingelegt unb be*

miefen, baft in ben lepten 10—15 Sapren tüdptig gear*
beitet unb ein föpöner ©epritt borroärts getpan mürbe.
Sludp baS für baS ffSarlamentSgebäube ausgearbeitete
gimmer ber ©dpniplerfcpule Srieng, bas in eine anbere
Klaffe eingereipt morbert mar, erpielt bie golbene SRe*

bailie. SRenfcplicpe {Çigurert, Sierftüde, Slumen laffen
burepmeg bie guten ÜRobede ber ©dpniplerfcpule ertennen,
aber aucp baS ©tubium an ber berfelben gepörenben
Sammlung lebenber ïiere. ®er 93eridpt entpält einen
gefcpicptlidpen SfEurS, befpriept baS SRaterial unb baS

Serfapren unb gibt ftatiftifepe Slngaben über bie gapt
ber Slrbeiter, bie Söpne, ben ©efamtroert ber fßrobuE*
tion 2C. 2)ie an ben gabriEbetrieb gemöpnten SRitglieber
ber Surp mufften pierüber aufgeElärt merben unb be*

urteilten infolgebeffen bie SluSftedung aufmerEfam unb
rooplroodenb. ®S pat benn aucp bie ©dpniplerei bieS*

mal;fo pope SluSgeicpnungen erpalten, mie noep nie,
roobei gu bebenEen ift, bafe bie lepte SluSftellung alle
früperen roeit überragte, fo ba| ipre SluSgeicpnungen
aucp um fo fdproerer^roiegen.

gütibpolginbuftrie. $a alle Serfucpe, ein ppoSppor*
freies 3ûnùpôïg<pen pergufteden, baS überaß burdp blope

fReibung entgünbbar ift, bis jept Eeinen boden Srfolg
patten, madpte fidp aucp ber berbiente fßrofeffor ber
teepnifepen ßpemie am eibgenöffifepen fßolptecpniEum,
£>err Sunge, an bie Söfung beS fßroblemS. Söenn bie
„fRebue" ridptig informiert ift, märe es ipm gelungen,
eine epemifepe SRaffe pergufteden, bie allem Slnfcpein nadp
gute SDienfte leiftet. ©ie gleidpt in iprer gufammen*
fepung ber frangöfifepen ^pnbmaffe, pat jeboep niept
ben feproerroiegenben Sîacpteil beS päufigen 3etfpnngenS
beS ßünbftoffeS. Sn ber gobriE Kambli & SRofer in
grutigen mürben jüngft in Slnmefenpeit beS SrfinberS,
ferner beS ^rof. griebpeim in Sern unb beS ©eEretärS
beS SnbuftriebepartementS, ®r. Kaufmann, ißerfuipe
borgenommen unb man glaubt, baff fie ju einem pra!=
tifepen fRefultate füpren bürften. Sn biefem fÇall mürben
bie neuen ßünbpöljtpen fofort in grofjem ÜRapftabe
fabrigiert merben.

Samoefett ttt ®er ®rope ©tabtrat bemilligte
24,600 fronten für ben SluSbau ber Sofefftrape,
28,000 gr. für ben 93au ber ©übftrape, 34,900 ^r.
für ben S)urcpbrudp ber 93ellariaftrape unb gr.
31,500 für ben SluSbau ber ©eefeib*, SBilbbacp*
unb SDîûncppalbenftrape.

— 23er KantouSrat bemilligte mit 105 gegen 56
Stimmen ben bon ber fRegierung berlangten Krebit
bon 100,000 gr. für ben Sau einer neuen $urn=
palle an ber KantonSfcpule in 3^'^-

Sautoefeit tit Sem. 2)er ®emeinberat ber ©tabt
Sern erElärte in ber ©ipuitg bom 15. SRärj auf eine
begüglidpe Stiterpellation, bap er bermalen noep niept
in ber Sage fei, fidp beftimmt barüber auSjufprecpen,
mann er bie SauprojeEte für bie jmar im ^Sringtp
bereits befdploffene SorrainebrücEe bem ©tabtrat
borlegen Eönne, inbem bie Slngelegenpeit burcp ber*
fdpiebene Serumftänbungen bergögert roorben fei. ®arauf=
pin paben 16 ©tabträte beS SorraineguartierS, melcpe
mit biefer SluSEunft niept befriebigt maren, eine bejüg*
liepe ÜRotion eingereicht. 23anacp foil ber ©emeinberat
bie bis jept aufgeftellten ^3ri)j[eEte unb Koftenboranfdpläge
für eine Sorrainebrüde bem ©tabtrat beförberlicpft bor*
legen, fo bap bie bon lepterm gemäplten generellen
SrojeEte bis fpäteftenS ®nbe Simi 1901 ber ©emeinbe

gur Slbftimmung unterbreitet merben Eönnen, in bem

Sinne, bap ber ßeitpunEt ber SluSfüprung biefer Srüde
über bie Slare fpäterer SefcpluffeSfaffung oorbepalten
bliebe. 2)aS @elb für biefen Sau, mie aucp für anbere
projeEtierte Neubauten mup nämlidp guerft nodp auf
bem SlnleipenSmege befepafft merben.

— ®ie „5R. ®l. ßtg." melbet: Saumeifter SR of er
bon Sern, bem bor roenigen SSodpen angeblicp 165,000
JranEen geftoplen roorben maren, roirb megen betrü*
gerifepen SanEerottS bon ben bernifdpeit Sepörben ber*
folgt. ®S gelaug ber piefigen ißo'tgßR benfelben am
Sonntag SRorgen in ©latus feftgunepmen, als er foeben
im Segriffe mar, bei einer reiepen Familie ein 2)arlepeit
aufgunepmen.

— @ine bon SlrbeiterfeEretär Sifcpoff einberufene
Serfammlung aller SereinSborftänbe ber Saubrandpe
beftplop: 1. 8" Slnbetracpt ber roäprenb beS betroffenen
SöinterS aufgetretenen auperorbentlicpen SlrbeitSlofigEeit
fei bem Stnport bon italienifdpen Arbeitern naep Kräften
gu begegnen. 2. ®S foil an bie SeböIEerung SernS in
allen SÎâttern ein Sipped gerieptet merben, fte mödpte

gu ©unften ber einpeimifdpen Slrbeiter ipren ®infXup
geltenb maepen, öa burdp bie Serbrängung einpeimifeper
Slrbeiter bie KonfumEraft beS SolEeS gefcproäcpt merbe,
fomit meitere Kreife ber gemerbetreibenben SeböIEerung
unter bem Smport bon italienifdpen Slrbeitern gu leiben
paben, meil leptere ipre SebürfniSartiEel gröptenteils
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Die Lieferung einer größeren Partie Kunststeinarbeitcn zu einem
Tovpelwohnhaus (H. Biichi, Baumeister, Frauenfcld) an Pietro Loca-
telli, Zürich II.

Schneidzeuge.
(Eingesandt.)

Schlosser, Schmiede ?c. verwenden im allgemeinen
die in allen Eisenhandlungen erhältlichen französischen
sog. „Japy"-Metallgewindschrauben, welchen per Paket
je eine Gewindbohrersorm beigegeben wird, die der
Handwerker zum Gewindebohrer ausarbeitet. Die bis-
her im Handel vorkommenden Schneidzeuge stimmen
jedoch mit diesem Gewinde nicht überein und mußte
der Handwerker sich selbst die nötigen Gewindebacken
anfertigen, was zeitraubend und kostspielig ist, zumal
wenn solche beim Härtnen reißen und deshalb un-
brauchbar werden.

Diesem Uebelstande abzuhelfen, wurde die „Japy"
Gewindeschneidkluppe konstruiert. Dieselbe enthält zehn
Nummern Backen und 20 Stück Gewindebohrer und
ein Windeisen.

Mit diesem können Gewinde und Schrauben nach
Nr. 19—28 (4—9,4 mm) geschnitten werden und liefern
dieselben ein durchaus sauberes Gewinde. Preis der

Kluppe komplett Franken 26. —. Zu beziehen durch

I. Schwarzenbach, Genf.

Verschiedenes.
Berner Oberländer Holzschnitzerei. Nach dem soeben

erschienenen Bericht des Regierungsrat Steiger über
Klasse 98 der Pariser Weltausstellung (Holzschnitzerei),
in deren Jury Herr Steiger saß, hätte die Beschickung
quantitativ umfangreicher sein dürfen; qualitativ hat
das Ausgestellte aber unstreitig Ehre eingelegt und be-

wiesen, daß in den letzten 10—15 Jahren tüchtig gear-
beitet und ein schöner Schritt vorwärts gethan wurde.
Auch das für das Parlamentsgebäude ausgearbeitete
Zimmer der Schnitzlerschule Brienz, das in eine andere
Klasse eingereiht worden war, erhielt die goldene Me-
daille. Menschliche Figuren, Tierstücke, Blumen lassen

durchweg die guten Modelle der Schnitzlerschule erkennen,
aber auch das Studium an der derselben gehörenden
Sammlung lebender Tiere. Der Bericht enthält einen
geschichtlichen Exkurs, bespricht das Material und das
Verfahren und gibt statistische Angaben über die Zahl
der Arbeiter, die Löhne, den Gesamtwert der Produk-
tion :c. Die an den Fabrikbetrieb gewöhnten Mitglieder
der Jury mußten hierüber aufgeklärt werden und be-
urteilten infolgedessen die Ausstellung aufmerksam und
wohlwollend. Es hat denn auch die Schnitzlerei dies-
mal so hohe Auszeichnungen erhalten, wie noch nie,
wobei zu bedenken ist, daß die letzte Ausstellung alle
früheren weit überragte, so daß ihre Auszeichnungen
auch um so schwerer^wiegen.

Zündholzindustrie. Da alle Versuche, ein Phosphor-
freies Zündhölzchen herzustellen, das überall durch bloße

Reibung entzündbar ist, bis jetzt keinen vollen Erfolg
hatten, machte sich auch der verdiente Professor der
technischen Chemie am eidgenössischen Polytechnikum,
Herr Lunge, an die Lösung des Problems. Wenn die
„Revue" richtig informiert ist, wäre es ihm gelungen,
eine chemische Masse herzustellen, die allem Anschein nach
gute Dienste leistet. Sie gleicht in ihrer Zusammen-
setzung der französischen Zündmasse, hat jedoch nicht
den schwerwiegenden Nachteil des häufigen Zerspringens
des Zündstoffes. In der Fabrik Kambli à Moser in
Frutigen wurden jüngst in Anwesenheit des Erfinders,
ferner des Prof. Friedheim in Bern und des Sekretärs
des Jndustriedepartements, Dr. Kaufmann, Versuche
vorgenommen und man glaubt, daß sie zu einem prak-
tischen Resultate führen dürften. In diesem Fall würden
die neuen Zündhölzchen sofort in großem Maßstabe
fabriziert werden.

Bauwesen in Zürich. Der Große Stadtrat bewilligte
24,600 Franken für den Ausbau der Josefstraße,
28,000 Fr. für den Bau der Südstraße, 84,900 Fr.
für den Durchbruch der Bellariastraße und Fr.
31,500 für den Ausbau der Seefeld-, Wild bach-
und Münchhaldenstraße.

— Der Kantonsrat bewilligte mit 105 gegen 56
Stimmen den von der Regierung verlangten Kredit
von 100,000 Fr. für den Bau einer neuen Turn-
Halle an der Kantonsschule in Zürich.

Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat der Stadt
Bern erklärte in der Sitzung vom 15. März auf eine
bezügliche Interpellation, daß er dermalen noch nicht
in der Lage sei, sich bestimmt darüber auszufprechen,
wann er die Bauprojekte für die zwar im Prinzip
bereits beschlossene Lorrai nebrücke dem Stadtrat
vorlegen könne, indem die Angelegenheit durch ver-
schiedene Verumständungen verzögert worden sei. Darauf-
hin haben 16 Stadträte des Lorrainequartiers, welche
mit dieser Auskunft nicht befriedigt waren, eine bezüg-
liche Motion eingereicht. Danach soll der Gemeinderat
die bis jetzt aufgestellten Projekte und Kostenvoranschläge
für eine Lorrainebrücke dem Stadtrat beförderlichst vor-
legen, so daß die von letzterm gewählten generellen
Projekte bis spätestens Ende Juni 1901 der Gemeinde

zur Abstimmung unterbreitet werden können, in dem

Sinne, daß der Zeitpunkt der Ausführung dieser Brücke
über die Aare späterer Beschlussessassung vorbehalten
bliebe. Das Geld für diesen Bau, wie auch für andere
projektierte Neubauten muß nämlich zuerst noch auf
dem Anleihenswege beschafft werden.

— Die „N. Gl. Ztg." meldet: Baumeister Moser
von Bern, dem vor wenigen Wochen angeblich 165,000
Franken gestohlen worden waren, wird wegen betrü-
gerischen Bankerotts von den bernischen Behörden ver-
folgt. Es gelang der hiesigen Polizei, denselben am
Sonntag Morgen' in Glarus festzunehmen, als er soeben
im Begriffe war, bei einer reichen Familie ein Darlehen
aufzunehmen.

— Eine von Arbeitersekretär Bischoff einberufene
Versammlung aller Vereinsvorstände der Baubranche
beschloß: 1. In Anbetracht der während des verflossenen
Winters aufgetretenen außerordentlichen Arbeitslosigkeit
sei dem Import von italienischen Arbeitern nach Kräften
zu begegnen. 2. Es soll an die Bevölkerung Berns in
allen Blättern ein Appell gerichtet werden, sie möchte

zu Gunsten der einheimischen Arbeiter ihren Einfluß
geltend machen, da durch die Verdrängung einheimischer
Arbeiter die Konsumkraft des Volkes geschwächt werde,
somit weitere Kreise der gewerbetreibenden Bevölkerung
unter dem Import von italienischen Arbeitern zu leiden
haben, weil letztere ihre Bedürfnisartikel größtenteils


	Schneidzeuge

